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Berlin, 19.04.2016 
 

Gemeinsame Pressemitteilung 
von Inge Howe MdL, Ernst-Wilhelm Rahe MdL und Achim Post MdB 

 
SPD-Abgeordnete Inge Howe, Ernst-Wilhelm Rahe und Achim Post begrüßen 
Weiterfinanzierung der Mehrgenerationenhäuser ab 2017  
Der wertvollen Arbeit der Mehrgenerationenhäuser in den Kommunen wird 

Rechnung getragen  

 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend startet am 

1. Januar 2017 ein neues Bundesprogramm zur Förderung von 

Mehrgenerationenhäusern in Deutschland. Damit wird das bis Ende 2016 laufende 

Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser II in eine weitere Förderung überführt.  

 

Der heimische Bundestagsabgeordnete Achim Post (SPD): „Ich freue mich über das 

neue Bundesprogramm und die Weiterfinanzierung der Mehrgenerationenhäuser ab 

2017. Damit wird der wertvollen und erfolgreichen Arbeit der 

Mehrgenerationenhäuser in den Kommunen Rechnung getragen. Wie wichtig die 

generationenübergreifende Arbeit für das soziale Füreinander ist – davon konnte ich 

mich auch persönlich schon mehrmals bei meinen Besuchen im e-werk Minden und 

im Manfred-Brand-Haus in Lübbecke überzeugen.“ 

 

Die MdL Inge Howe und Ernst-Wilhelm Rahe: „Unsere beiden 

Mehrgenerationenhäuser im Mühlenkreis machen hervorragende Arbeit. Das neue 

Bundesprogramm ist daher ein wichtiges Zeichen für das generationenübergreifende 
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Miteinander und Engagement der Haupt- und Ehrenamtlichen vor Ort. Damit können 

sich Jung und Alt weiterhin begegnen, voneinander lernen, aktiv sein und sich für die 

Gemeinschaft vor Ort stark machen.“ 

 

Bereits in diesem Jahr werden in einem Pilotprojekt mit bis zu zehn zusätzlichen 

Mehrgenerationenhäusern die Vorgaben und Inhalte des neuen Bundesprogramms 

ab 2017 erprobt. Die Veröffentlichung der Förderrichtlinie des neuen 

Bundesprogramms und der Start des Interessenbekundungsverfahrens zur Auswahl 

der Mehrgenerationenhäuser sind für April 2016 geplant. Für das neue 

Bundesprogramm, das zunächst bis 2020 laufen soll, ist ein möglichst umfangreicher 

Erhalt der bisherigen Standorte und Trägerstrukturen beabsichtigt. Anträge können 

wie bisher kommunale und freie Träger stellen.  

 

Zum Auftakt des Interessenbekundungsverfahrens werden für die potenziellen 

Bewerber zwei Informationsveranstaltungen durchgeführt, am 20. April in Berlin und 

am 27. April in Frankfurt am Main. Nähere Informationen stehen ab dem 1. März 

auf www.mehrgenerationenhaeuser.de bereit. 

 

Hintergrund: Mehrgenerationenhäuser sind zentrale Begegnungsorte, an denen das 

Miteinander der Generationen aktiv gelebt wird. Sie bieten Raum für gemeinsame 

Aktivitäten und schaffen ein neues nachbarschaftliches Miteinander in der Kommune. 

Der generati-onenübergreifende Ansatz gibt den Mehrgenerationenhäusern ihren 

Namen und ist Alleinstellungsmerkmal jedes einzelnen Hauses: Jüngere helfen 

Älteren und umgekehrt. Insgesamt nehmen rund 450 MGH an dem laufenden 

Aktionsprogramm des Bundes teil.  

 


